
Mike (8 J.) aus Rauenthal braucht unsere Hilfe! 

Jetzt sind die vielen Lebensretter gefordert 
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In der Turnhalle in Eltville-Rauenthal kann am Sonntag, 24. Juni, von 12 bis 18 Uhr 
jeder, der sich ein wenig Blut abnehmen lässt, zu einem potenziellen Lebensretter 
werden. Bei der Typisierungsaktion „Mike braucht unsere Hilfe!“ wird ein 
Stammzellenspender für den 8-jährigen Mike aus Rauenthal gesucht, der Anfang des 
Jahres an Leukämie erkrankte und zum Überleben unbedingt eine 
Stammzellenspende benötigt. Im Moment läuft die Suche nach einem passenden 
Spender, doch sind aktuell noch viel zu wenig Menschen überhaupt registriert. 

Zusammen mit der „Deutschen Stammzellspender-Datei“ des DRK-
Blutspendedienstes Hessen – Baden-Württemberg und allen Rauenthaler Vereinen, 
möchte man am Sonntag, den 24.06.2012 möglichst viele Menschen zu einer 
Registrierung in die Rauenthaler Turnhalle empfangen. „Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt“, so DRK-Bereitschaftsleiter Michael Klein (41), selbst Vater von zwei 
Kindern. Im Gespräch mit dieser Zeitung beantwortet er häufig gestellte Fragen von 
Menschen, die über eine Teilnahme an der Typisierungsaktion nachdenken.  

Frage: Warum benötigen an Leukämie erkrankte Menschen so dringend diese 
Stammzellen? 



Michael Klein: Stammzellen sind praktisch die Mutterzellen unseres Blutes. Wenn 
diese Stammzellen vom Krebs befallen sind, können sie kein gesundes Blut mehr 
produzieren. Durch die Übertragung gesunder Stammzellen eines Spenders kann 
der Patient wieder eigenes gesundes Blut produzieren.  

Frage: Es werden ständig die Begriffe Knochenmarkspende und Stammzellenspende 
verwendet. Was versteht man genau darunter? 

M. Klein: Die Stammzellen sitzen beim Menschen im Knochenmark. Ganz wichtig in 
diesem Zusammenhang: Wir reden von Knochenmark, nicht vom Rückenmark. Es 
gibt zwei Möglichkeiten, diese Stammzellen von einem Spender für die 
Transplantation zu gewinnen. Entweder entnimmt man tatsächlich Knochenmark 
operativ und unter Vollnarkose aus dem Beckenknochen des Spenders, oder aber – 
und diese Methode wird inzwischen bei 80 Prozent aller Fälle angewandt – man filtert 
sie aus dem Blutkreislauf des Spenders. Das geschieht ambulant ohne Narkose und 
erinnert an eine Dialyse.  

Frage: Um als Spender von Stammzellen infrage zu kommen, muss ich mich aber 
zunächst typisieren lassen. Wie genau läuft zum Beispiel am Sonntag in Rauenthal 
so eine Typisierung ab? 

M. Klein: Zunächst wird jeder Spender über mögliche Ausschlusskriterien und die 
Stammzellenentnahme aufgeklärt. Dann werden die persönlichen Daten in der 
Einverständniserklärung erfasst. Und dann werden jedem, der sich registrieren 
lassen will, fünf Milliliter Blut aus dem Arm entnommen. Das war es schon. 

Frage: Wer kann sich als Spender registrieren lassen und was wären 
Ausschlusskriterien? 

M. Klein: Jeder, zwischen 18 und 55 Jahren, der körperlich gesund ist und 
mindestens 50 Kilo wiegt, kann Stammzellenspender werden. Allerdings werden 
nach den Richtlinien der Bundesärztekammer Personen mit bestimmten 
Vorerkrankungen nicht in die Datei aufgenommen. Dazu zählen schwere Herz- oder 
Kreislauferkrankungen, Krebserkrankungen oder auch Diabetes. 

Frage: Wenn ich mich typisieren lasse, muss ich dann dafür etwas bezahlen? 

M. Klein: Nein! Es entstehen zwar Kosten in Höhe von 50 Euro pro Registrierung, 
aber die werden komplett durch Spenden abgedeckt. Wer möchte, kann natürlich die 
Kosten für seine Registrierung ganz oder teilweise als Spende selbst finanzieren. 
Das ist aber absolut freiwillig. Für Spenden haben wir extra ein Spendenkonto 
eingerichtet: 

Spendenkonto 
Empfänger: Deutsche Stammzellspenderdatei / ARGE-KMSB 
Deutsche Bank, Kto.-Nr.: 723 6680 10, BLZ: 500 700 24 
Verwendungszweck: Mike S. (bitte unbedingt angeben!) 

Frage: Wenn ich irgendwann tatsächlich einmal Stammzellenspender werden sollte. 
Fehlen mir die gespendeten Stammzellen dann nicht selbst? 



M. Klein: Das tun sie nicht. Der menschliche Körper ist sehr regenerationsfähig. 
Spätestens 14 Tage nach einer Spende wären alle entnommenen Stammzellen 
wieder ersetzt. 

Wer sich noch ausführlicher zum Thema informieren möchte, kann dies auf den 
Rauenthaler Kinder-Kultur-Tagen – am 16. und 17. Juni 2012 – am Info-Stand des DRK 
machen. Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie außerdem im Internet unter 
www.stammzellspenderdatei.de und auf der Facebook-Seite  
www.facebook.com/MikeBrauchtUnsereHilfe  

 

Die Typisierungsaktion findet statt am: 

 Sonntag, den 24.06.2012 

 von 12 bis 18 Uhr 

 in der Turnhalle der Ottfried-Preussler-Schule 

 Hauptstraße 27, 65345 Eltville-Rauenthal 

 

Kontakt für Presseanfragen: 

Michael Klein, DRK Ortsverein Erbach, Tel. 0170-1872838, E-Mail: drkerbach@aol.com  

Bettina Schulz, Tel. 06123-7037375 

 



 


